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Ein von heftig out Winde und
Hagel begleiteter Regen siel, hier
Mtcm Nachmittag. '
Gebt Eure Auftrage für Kohlen jetzt.

Ihr iomt vil sparen, wenn chr
eure Aufträge für Kohlen jetzt gebt,
tnn 1fir ,,rslk, (?nTiWti it.19r8' v ) fciv v vi iv v O

per Bnshel haben könnt. '

Harry Eber l i

Jas. Leibach, welcher längere
Zeit hier bei Verwandten auf Ae'
such war. kkchrte am Freitag wieöer
nach St. Louis zuvück, begleitet von
Edw. Tilthey imb Gattin, die zu
5uiMiz,.Vesuche bei Frau Ditthey's
Vruder, Nie. Leibach und Fainilie
derweilen werden.

!

Missionöfest.
Ant Mittwoch ieir 9. Septsniber,

feiert die Bcthania Gemeinde zu
Big Bcrger ilhr Missionsfest. Sollte
es am Ren regwu, Äann fündet öie
Jeicr am Donnerstag ten 10. statt.1

Me Naäjbar - Geineinidcn mit chren
Herren Pastoren sind lierzlich eritge
laden. F. Giering, P.

'Bedenkt, daß wenn ihr es der
säumt C. E. Miolson euren Auftrag
für Vergrößerimg eines BUdeS zu
geben, wir alle beide Geld verlieren.
Lon irgend einem BWe werden Co
picn gemM. Das Einrahmen von

Bildern sowie auch Wandstücke, eine

Spezialität. Schreibt oder wendet
eich persönlich n,

?. E. Gholson, Morrison, Mo.

'Die jährliche VelZscmrmlung 'der
(V.p,..- - cv 0 irn,.i..T V.lAwiüiww lyuijiiti irnuiu uiiv
Jnö. Co von Vay, Mo., fand am 1

AuaM IZlI t. in,A,i statt 1ro
tolvlle der vockevaebenden Vevsamm

BMrn ?n, hprTrtfpMi 1t nn?nom
ntt'it. iyoifntcni)cr Bericht des Schah
Meisters wurde eingereicht und aiige
noimiwn: .

'
...

Balance. on haiul Aug. 2
1913 $595.83

Initial fecs ieceivod. .'. . 112.25

JTotal . .... $708.08
Paid to Leo Koller Fcb.

1914 to los of barn . . $225.00
lucidental expenses .... 58.15
A'ig. 1, 1914 balancc on

hand ... . . ........ 442.49

; Total .... .... .. $708.08
. .a fil f -- KSj. ri r L rinnvwcuiajiii't(u uo. jitumiwii

cr oIffcfJ)ätzc' Werth beträgt $1,-066,9-

Zmmhme während des ver
Mrgenen Jchrvs, $63.695. Wäh.
roiiö des vergaiigeneit JahreS traten
29 neue Mitglieder in die Gesell
schast ein. Ferner sandeit 44 Der
'"chnttüMii iiivd' 21 Uebertrag'imgon
statt.

D. F. Stoenner,
Sekretär.

Eis
Eis wird prompt und zufriedeil

stellend iit Privatwohmntgen in allen
umititäten ztk irgeiid einer Zeit

wahrend des Tages, abgeliefert,
elchhonirt eure Bestellungen an
0. 91 oder No. 9. .

Stone Hill Wine Eo. I

Primary' Election Returns.
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Morrison.

Die Morrison Juniors haben über
oie "Hill Boys,, aesiegt. mit 22 ge

gen, 2, nock) ist Polen also nicht ver
loren.

Aug. Schniitger war am Montag
dieser Woche hier, in GeWften.

Be,d Zeitzmonln, welcher, seither bei

Walter Fohliiig cqrleitet 'hat. ist

jetzt auf dem Slepvboot in Gasco
nade, belschäftigt.' -

'Jacob White, welcher ein paar
Woäzeil in Arkanfas war. kehrte vo

rige Woche von dort zurück. ..

Die Morrison Fats" werden am
Saiirötoa., den 15. Auyust gegen die

,.EHmwiS Fats" spielen. Weim es

an jeirent Tage recht heiß ist, idann
wiud jodeiiffalls viel Speck ausge
bmten. .

Herr Zcilmaitn, voii, St. Louis,
bemdet sich zur Zeit hier, auf Ve

such bei seinem Bruder, Wm. Zeil
luaiin.

Ignatz Speckhals. Sr von Beer
war ain letzten Montag hier, in Ge
schärten.

, Der Jänners Elevator erhielt
kürzlil wieder eine Carladimg Hart
woizenMehl von der Beloit Milling
Co., von Beloit, Kan. Dies ist die
dritte Carladuny seit letztem Jeb
viiar.

Fraik Ferd. Zeitz und Sohn be

findoir sich hier auf Bestich bei Lo

ronz Stmub und Frau Schloinann.
Mola Diedvich, welche bestichswei

so in Vergcr war, kehrte am Soiin
tag ziirück.

L. N. Schweighauser verlebte deil

vcrgil'genen! Soiintag bei feiiiei: An
gehörigen.

Aing. Wiele und Gattin reisten am
letzton Dienstag nach Smsdt) Hook,

Mo., tun! der Beerdigung ihres 9?ef

seit boiilüvohnen. '

Oöcar Litzow, welcher seither in

Jolixi gearbeitet hat, kehrte ailf ein

paar Tagen nachhaiese zurück und W
gab sich dann in der vergangenen
Woche wach Owelisville, um dort das
Zinnerniminshandwerl zu betreibe.

Werthweiii, von Jefsersoii
City, befindet sich ailf ehr paar Tage
daheim.

Frau Otto Komper war iit.letz
terer Zeit bedenklich krank, befindet
sich al'er jetzt auf dem Wege der
Vessenlng.

EineS Tages der vorigen Wollte

M'chicnen Moi-Manne- r hier, f

der Bildfläche, und genethen
. ,

Laufe den Cre,gml,e m eine
irt,-- t ! :.. V O'Y. !., ,Sr.

,

I

MCiicrei, nr i'L-rvi-
r iwhk

c in r mt nroer veit oeit iaoioaa um qx.uu
bereichern mufzte.

Richter Walker, von Hermann, be

fand sich, am vergangenen Samskg
hier, in, Morrison.

(
.

Awert Leiienberger ivar am von N.
goir Fr?ii.i in Jefsersot,, City.

Frau Kaniier war ant vergmige

neit, Freitag, besuchsweise, m Jef
efson Crty.

Bt Wehnieyer 'und Frl, Zerilda

Striok wurden ain vorXgen Toimers
tag.' durch Pasiör BriMnaiin, von
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Berger. getraut. -- Im Verein tnit
den vielen Freunden des jungen
Paares wüschen wir öenilelben Glück

auf dem Wege durch's Leben.
Frl. Oliv und Irene Leuenbcr

ger, Nvlche den Sommer zuhaizse ver-
lebt hatten, reisten am letzton Sanrs
lag wieder nach St. Louis. , .

Theo. Graf, von Hermann, nxir
dieser Tage hier, unter seinen
Freunden.

Ed. Boss reiste am vorigeir Mitt
uoä nach Glasgotv, Mo., um da-

selbst im Baicholz und Bauinaier
ialoschäft zu arbeiten.

k . MMglMfflcr cer Freimaurer
und der Eastern Star Logen nia5
ten am letzten Sonntag Sachmittag
,'inoik Ausflug nach dem Picnic
Gmve und verlebteit eine ?ln,',ahl
roller, Stiiiiden und kehrten Abciids

ivioder noch Hermann zurück.
Ben Wehmcyer und dessen jmuc

Gattin begaben sich ani vergaiigeunl
Samstag auf eine Hochzeitsreise,
nackx Boonville und Coluniibia, Mo.'

Frl. Jda Beckmamt und Edna
Meyer von St. Loiris, weilen hier
auf Best bei ihrem Onkel, Fred,
Fleisch. .

Das Spiel ani letzten Sonntag,
zwischen bm Clubs von Morrison
unid Etlaki, nr sehr iilteresisant und
ciidete mit dem Sieg der Morrison
BotyS, nnt 6 gegen 5. '

Die Feiten" von Morrison , und
at' 'l'i'orrlsoii' Team machteit ailch ein
Spielchen, in 'welchem aber die

..Fetten" mvs bedeutend den Kiirze
ren zogcn. ?lnt nächsten Sonntag
Werden-- , sich die ..Fetten." mit den
Mg'en" inesseit.

Frl. Birdiie Lynott, Uvlche nichrerc
Wochen, daheim aif Bostnl) war,
reiste ain vciigaimenen Sonntag wie
del ucch St.' Louis. s -

Zur. 3?it diesen Druck ci'fdieiiit
wird es infolge deS Wahlresultats
ene ?l,izahl lairge Gesichter geben.
Das ist aber bei solchen Gelegenheit
t?ii icidr i'iniiiev der Fall: alle 'ffan
didateii können eben nicht geioählt
worden.

' ''

Zwillingsschwestcrn, so können

mit Recht Gösimdheit und Fröhlich,
leit genannt werden.- - die beiden
sirnd unzertrennlich. Form's Alpen--

kmiiter, das alte,, zeiterprobte Kräit
terheilmittel, macht Sie fröhlich, in- -

dem es Sie gesund inacht. Keine
9sbrtfsvfiir.M'iYmii 9(T1fi ' 9il.
rrät8tor -Sricnicit verkaufen es. Min

n. r ,
wr, &

- - -- v v w

.....
K Co..

...
IM 25 So. Honne Aiv..

Cliiraao !Xll

Bucklen'ö Arme Salbe für'
Schnitt, Brand und andere, offene
Wnndeii. E. S. Lover., Marilla,

schreibt: , Habe nie eine
Wunde dieser Arten gehabt, die es

nicht heilte." Holt heute noch eine

Schachtel Bucklen's Arnica Salbe
und habt diese beneit bei Vrand..
Schnitt. ' und allerhand Wunden.
Verhütet Lockjaw. 25c bei Eurem
Apotheker. (Adv.)

St. Loniser Marktpreise.

Die Nachrichten über den allge.
rncinnt europäischen Krieg' ventr'.
sachton an ei:iir Tage aus drnr Wei
zenmarkt ein plötzlickzes Emporschie.
hen der Preise voit 63 Cts. pro
Bu,,Hel. Jedoch die starke Preisstei.
gerung erlitt ein fast unverzügliches
und ebenso rasches Fallen der Preises
als nämlich die Berichte, eintrafen,
dcch an den Seehäfen ein große
Menge WeiMi wieder verFaust wur
de wegen Mangel an Transportschiffe
oder wegen der Gefahv des jZaperns.
welcher die wenigen vorljmidcitcu
Schiffe der in den Krieg verwickel
ten Natioiten aüsgcisetzt' fein wür
deit. Die Exporteure auch, deren
Verkonduirgen sich unterwegs auf ho
her S$ befanden, konnten ihre
Wechsel in den Banken glicht ein.
lösen. Dieses that den Märkten all
ffomeiiien Einhalt. In Europa wur.
den die- - Produkten- - und Getreide
Börsen, sowie Fondsbörsen durch
SaatSmandat geWossen,, um eine
Panik zu vefhüten.

Den Primärwahlen wegen ivurde
am' Dienstag in St. Louis kein
2Varkt abgehalten.

Für weichon Winterweizen gra
dierter Sorteit bezahlte man in St.
Lotus ant Montag 75 lNo. 4.)
8OV2 Cts. .für das beste No.22.

brackitemehr als Baar
weizeit, in der Hosfmmg das; bei Ab-la-

der Termine der Handel wie,
der in vollem SHvung sein wird.
Dieffes natürlich wird ganz von dein
Verlauf und den Ergebnissen des
europäischen Krieges M)ängen. Wnh
rond der am Montag zum Abschkrtz
gelaiig enden Woche haben, sich die

koinnterzielleit Vorräthe wiedenun
vermehrt, und zwar iun 5.560.00(1
Bu. im Vergleich zu der Zimuhme
von 6.478,000 VuM voriger Woche.'
Am Montag betrugen dieselben 29,
744,000 Bushel, gegeniiber 36,677,-00- 0

ant Ende derselben Woche von
geil Jahres.

.Mais M chieit s Hr starken Markt
gehabt, da die anhaltende Tizrre
alle .offntmen auf eine gute Erlit-

te sck)wÄidon läßt. Die Anträge sind
gering und di Nachfragen leicht.

Für gradierte Sorten bezahlte mett
ant Montag 76 Cts. für No. 5 und
bis aiff 80 Cts. pro BiOelfür No.
2 weiß.

Hafer hat einen standhaften Markt
uut guter und znnehmriider Naa
frage'. Gradierte Qltalitäten kosiX'n

3436 Cts. pvo BtM'l.
Im Kartoffelntorkt herrschte ein

höherer Pieisstaiid,- - Man bezahlte
auf dem hiesigen, Markt 52 65 Cts.
pro Auffiel für die gewöhnlicheren
Sorteit in FatmSr.Wageii'ladirngen
nt gis.' Bessere Sorten in Säcken

aus Waggonladungen verkaiksteit sich

bis zik $1.05 pro Bushsl.
, Der Preis für lebmde Schnvine ist

etwas gefallen, dem niedrigen Preis
stand von Schnmlz und sonstigen

Nahvmigsmitteln zufolge, da alle
Aitsflchr gesperrt ist. - Gevöhnliche
und rauhe Thiere buchten am Moit- -

tag $7.00 $8.00; die bessere wohl
gemästeten Thiere bis zu $8.85 pro
Centner.

Die e r st e n B r i e f k a st e n
wuroen 1824 in Preußen eingefhti,
ncckidkm der damalige Gneralpostmei
js?r Nagler hierzu durch besondere

abintttsorder des Königs Friedrich
Wilhelm III. die Genehmigung erhal'
ten hatte. Im Reichspostmus'iim . in
Berlin ist jetzt ein auf Grund atct
.Zeichnungen und Beschreibungen na
turgctreu nachgebildetes Modell di:Zer
ältesten preußischen Briefkasten aufge,
stellt worden. Sie bestanden dair.il&

noch aus Holz, waren weiß gestrichen
und trugen auf der Vorderseite ein

Plakat Verhaltnamaßregeln'.
Durch diese bejonoere Anweisung übe:
die Benutzung des Kastens sollte v?r
mieden werden, daß andere als un
frankierte Briefe, hineingelegt wur-de- n.

Denn ... alle zu frankierendza
Briefe mußten damals noch am Po'k
schatter abgegeben werden.

Die Pariser Gerichte
heschäftiqen sich wieder mit einem
Finanzskandal glichen Stiles, bet dem
etwa 6. Millionen Franken verloren
gegangen sind und eine Reihe hervor- -

ragender Finanzleute kompromittiert
wurden. Eine Gruppe hervorragender
Finanzleute gründete 1911 eine Gc
sellschaft für elektrische Lichtversor-gun- g.

Die Gesellschaft wurde unter
günstigen Auspizien gegründet, die

Aussichten waren gut, und sehr bald
standen die Aktien der Gesellschaft
hoch über Nominalwert. Dann kamen
aber verschiedene Mißhelligkeiten, die
Gesellschaft verlor viel Blut, liqui'
dierte, und aus denselben Finanzleu
ten wurde jetzt eine neue Gesellschaft
mit 1.5 Millionen Franken Aktienka
pital gegründet. Nun mußte vor eini-g- er

Zeit auch die neue Gesellschaft Ii
quidicren. Die Bücher der Gesellschaft
würden. bcschla,niahmt.

-- Abonnirt auf das Volkc-blatt- .

Familie.

Missouri Neuigkeiten. .
Aus mibekaiinter Ursache be

ging nahe Nocheport,Voone County.
der 24 Jahre alte Farmacheiler
Cleveland Andrews Selbstntord durch
Bergtzten. -

Während eines Gewittechur
mes in Cape, Girardeail Co. wur-d- e

der junge Fanner Clarenre Mc-Lar- d

voit einent fallenden Baum,
unter welchem er Schüfe gesucht hat
te. gelödtet. ' :;

AusGram über den Tod ihrer
Mutter beging an deren Grab ' in
Garnison. Christian County. die 18
Jahre alte Madge Barr SelbsUnord.
iiidcm sie sich drei Kugel in die Brust
jagte, .

Nahe JoneÄburg, An '., Warreit
Comiiy, wurde die Fmu des Arbei
tcrs Chris. Nahm am Mittüvoch leb-
tet Woche crsckiossen airfaefunden.
Rahm wtrrdc unter öcv AMage des
Mordes verhaftet und" gestand die
That. ..

Die Buchführuiig der Vcrwal
tung, unserer Staats-Univcrsit- ät in
Colninbia soll, eine solch imchlässige
gevvieit lein, daß Staats Auditor
Gordon seine .Experteit dorthin, ge
landt hat, um die Sache in's Reine
zu bringen. r

Die Bürger von St. Charles
haben, mit 1828 gegen intr 43 Stiin
men durch Abstinuiiung beschlossen,

$90,00 Bonds aiiÄZiigeben, um 42
Acker Land im Nordende der Stadt
Zu taiifeit und in, einei öffentlichen
Park zu verlvantx'ln. , , '

,

In Äansns City wurde - der
Weichensteller John W. Nizan von'
Harry Walläcc aus St. Louis durch
ei neu Fauislschlag getödtet,.. Nyan
an vor e,nent Logirhause und Wal
lace bing die That.' vermuthlich mu'
verhaftet zu werden und Unterkunft
zu erhnlteii, da cv arbeitloS war

Nahe Belgigiie, Perry County,
tmn der 63 Jahre alte Junggeselle
Ed. Menne in den Flammen, feines

'

t'.ls GMäftÄotal und Wohnung die '

neiieir Hauses nnt. Mehrere Per
wne wurden unter dem Verdacht

den Eiitsiodler beranbt ,

ms s? j q,,
h-- . " - "

tlVK'X H

,
- Tas schwerste "Baby., in Mi's

jouri besitzt jedenfalls die. Familie
von Jesse Fox nnd Frau in Howcll
County. Deren nur 3 Jahre und 6
Monate altes , Söhnckseit Raleigh
iviegi 104 Pfund, während das 18
Monate alte Töchtevchen auch - isclioii

50 Pfund wiegt. Die Mutter wiegt
rn'r 102 und der Vater l8 Pfund.

Die 24 Jahr alte ledige Ein
ma Biekert beging in ement leetsteh
endeit Haus iin ilovdit'estlicheil, Stadt
tlieil von St Louis SeMtmörd durch
Vergifteit mit Carbolsäure. ,Sic litt
seit Monaten an einer ' Gasvergif.
tung und glaubt tiMi, das; das Lei-de- n

sie Zimt Selbslniiond trieb. Ihre
Mutter begöng vor einem Jahre
Selbstmord. .;,

.

Mayov Jost von .Kansas City
Mo., hat eine vom dortigeir Stadt
rath airgeiiomniei' Ordstmng znr
Schliesnmg der Grocerti-Geschäs- te' an
Sonnjiagcn niit Veto Iiefatit, mit der
Begründung, daß dies mcht Sackze

der Gesetzgebung sei, da jedeni Ge-

schäftsmann frei stehe, sein GesckM
,m irgend einer Zeit geschlosseii zu
halten. Alle Achtiiiig vor dieser

liithigen EMirung.

- Nach 'einer Zilsamnienstellniig
des Staatssekretärs Roach koinmt

auf je 350 Beivöhner von 31?issouri

ciit Insasse deS Zuchthauses oder ei

?',or Jrrenaivstalt. VergleichAveise

issevn an: ,Vt i w tont ein
Zilchthaussträfting aus 5,405 Perso-n,o- n

der GesammtbevölkenlNg. in
1910 auf 694 Bewohner je eiit
Stmflittg. In 1860 kam ein In
sasse der Jrreiunistalteir au 6,970
BeZvohner und imahre 1910 schon
ein auf 694 Personen,
In den letzten 50 Jchreik hat sich die
Zahl der Sträflinge und Geistes.
tmickeit verzchifacht und wenn tos

wtgeht, würde in 100 .Jahren
ZZ n.uiT ulrti.iir..i.r xs '

11 iwi vuuvimm 0
Maates tit traf oder Jrrenan l

stalten sein. DaS kommt von der
modernen und dem

Treibn .der Moralfere!

Ein Opfer feiner Unvor
sichtigkeit wurde Spencer C. Masters,
ein Lokomotivführer der Pennsylva

Bahn, der sich kürzlich, als sein
Frachtzug Menlo Park passierte,', zu
weit aus dem Fenster des Cabs"
feiner. Lokomotive lehnte und'v'ön .ei"
nem vorbeifahrenden Erpreßznge

wurde. Ter Heizer ließ
Masters nach Elizabcih bringen, doch

war er tot, ehe man ihn ins Hospital
schaffen konnte., Masters, war feit
ILJahrcu Lokomotivführcr und wohn-
te mit Fr.?n 2c'v.i in J?rf?!)

Allerle! für Haak.
.

'

Bettbezüge lange bau er
yastzuerhalten. Die großen
Bezüge, werden nach einem - gewissen
Zeitraum am oberen Teil schadhaft,
während daö untere mit dem Ber
schluß versehene Teil wie neu bleibt.
Das veranlaßt die Hausfrau oft. de
Verschluß dann nach oben hi zu der
setzen. Diese Arbejt kann zedoch,er
spart bleiben, wenn man die Bezüge
gleich seitlich verschließen macht.

K u m y ß. DaS nachfolgende Ver
fahren, Kumyß herzustellen, hat den
Borzug, sich namentlich für Unbemit
telte zu eignen. 1 Tasse süße Milch.
1 Tasse flüssige Bierhefe. y2 Unze
Honig, so viclMehl. daß es emenTeig
gibt. Das läßt man über Nacht sie
hen, bindet es am Morgen in ein
dickes Leinentuch, legt es in einen
Steintopf und schüttet zwei Quart
süße Milch darauf, deckt es fest za
und läßt eö drei Tage gähren. Nach
dieser Zeit entnimmt man täglich, so
viel man braucht, und ersetzt das
Herausgenommene durch die gleiche
Menge süßer Milch

Verbli hene Stickereien
aufzufrischen. Unansehnlich
gewordenen Tischläufern und Deck ,
chcn, an denen daö Gewebe noch kräf-

tig, die Stickerei elber verblichen und
verwaschen ist, gibt man auf folgende
Weise ein neues, frisches Aussehen:
Man umrande die Konturen der totr
waschenen Stickereien mit roter Seide"
im Stilstich. Sind die Zsransen
chadhaft geworden, so schneide man
lie weg. säume den Rand sauber ein
und nähe gehäkelte Spitze herum.
Am besten eignet sich Plattstickern zu
diesem Auffrischen, da das Muster
durch die abstehende Umrandung erst
recht zur Geltung kommt.

Wird die nasse Wasche durch
die Wringmaschine gedreht, damit sie
schon möglichst trocken aus de
Wäscheboden kommt, so erzielt man
ein ungleich besseres Resultat, wenn
man die Wäsche aus dem Spülwasser
mit den Händen leicht herauswringt
und dann so zusammenlegt, dan das
Stück der Breite der Rolle entspricht.

Um die Korke für in Fla
sehen eingemachte Früchte luftdicht zu
machen, legt man sie 2 bis '3 Stun
den in eine Lösung von 15 Gramm
Glyzerin und l rawm Gelatine, die

gfl" l" ' j Ä"Ehe man die Korke benutzt.
trocknet man sie gut ab.

Ein . DLngm.itiel für
Topfpflanzen. Sie erhalte
bei regelmäßigem Gebrauch dieses
Gießwassers ein üppiges und gesun
des Aussehen, wachsen freudig und
blühen reichlich. Einem Quart Was
ser wird ein Fingerhut voll Weingeist
zugesetzt. Wenn man dieses Mittel
ein bis zweimal wöchentlich anwen-
det, wird man bald den Erfolg wahr
nehmen. Die Erde muß gut durch
feuchtet sein. Selbstverständlich ist
die Eigenart der Pflanze stets beim
Gießen zu berücksichtigen.

' Fleckenwasser für dunkle
farbechte Wollenfloffe ' von vorzüg
liehet Wirkung --stellt man her durch
eine Mischung von. 4 Teilen .Salmiak,
4 Teilen starkem, reinem Spiritus
und einem Teil Kochsalz. Diese
Mischung überträgt man mittelst ei
nes wollenen oder leinenen Läppchens
auf den Fleck und reibt ihn tüchtig.
Harz und Teerflecke muß man vorher
durch Butter oder Sclzmalz erweichen.

. Firnis flecken kann man,
wenn sie noch frisch 'sind, durch Rei
ben oder Waschen mit Terpentinöl
entfernen, doch weiche man sie eine
Zeitlang darin ein. Genügt dies
nicht, so wende man erwärmtes Ter
pentinöl an; man erwärmt es jedoch

nicht unmittelbar auf der Ofenplatte,
sondern stellt die mit Terpentin ge
füllte Flasche in eine mit warmem
Wasser gefüllte Schüssel, in die man
nach und nach heißeres Wasser gießt,
sobald die Terpentinflasche gut durch
wärmt ist.

K 0 k 0 s a u f l a g e n m u ß man
mmhiHn2 ftH T?vlItrtfcr linmnf

dicken Staub- - und Sandschickt, die
man - darunter vorfindet, überrascht
sein, während beim Klopfen dieser
Beläge nur sehr wenig Staub ent
weicht. ' .

Geöffnete Fruchtgläser.
Gläser mit eingekochten Früchten die
entweder aus irgendeinem Grunde
ni( schloss" (vielleicht war der
Gummiring schlecht oder die Feder
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entnommen hat. dürfen nicht noch
einmal eingekocht, werden, besonders
wenn es sich um empfindliche Früchte
wie Pfirstch, Erdbeeren u. a. handelt.
Man umwickelt ein solches Glas mit
einem in heißem Wasser ausgedrllck
ten Tuch und setzt es dann auf die
Unterlage im Einzelkocher in gut
warmes Wasser, in das man noch be
quem die Hand halten kann.' Sehr
gut ist es, wenn man das Glas von
der Flüssigkeit bedecken läßt, der
gleichmäßigeren Erwärmung wegen.
Man läßt es etwa eine Viertelstunde
darin stehen, nimmt es dann heraus
und wird finden," daß der Deckel nach
dem Erkalten schließt, ohne daß
die Früchte in ihrer Beschaffenheit
gelitten haben. Selbstverständlich
muß dies Verfahren sofort nach dem
Oeffnen des, Glases angewendet w
den.

.iltl.V. I.W. UU. SJlltV.ll4WlV tlllillUfrsichrt der taawsckretar folgende aufnehmen, und man wird von derrv.. 4 n
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